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Die ,Pyramiden des
Weinviertels”

Was haben die monumentalen
Grabdenkmiler Agyptens mit dem
Weinviertel zu tun? Im Weinvier-
tel und weit dariiber hinaus wur-
den wihrend der gesamten Alte-
ren Eisenzeit (800—450 v. Chr.)
michtige Hiigelgriber als Grab-
denkmiiler fiir die Eliten der da-
maligen Zeit errichtet. Sie sind aus
der Weinviertler Landschaft nicht
wegzudenken: die Riesengrabhii-
gel von Grofimug] oder Niederhol-

labrunn prigen die Landschaft, sie
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Grofimugl, Riesengrabhiigel

sind im wahrsten Sinne ,heraus-
ragend” und manch Geheimnis
wird in ihnen vermutet. So arbeitet
die prihistorische Archiologie seit
dem 19. Jahrhundert daran, hinter
die Geheimnisse dieser Hiigel zu
kommen. Forschungen in Sid-
westdeutschland, Slowenien, der
Steiermark, Oberdsterreich, Nie-
derésterreich, der Slowakei und
in Ungarn haben Beitrige dazu
geleistet, Licht ins Dunkel dieser
Grabmonumente zu bringen.

Rabensburg, die drei Hiigel
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Flrstengraber i
viertel und

Im Wein-

dem

Donauraum

Der Osten Niederdsterreichs kann
wohl zu den bedeutendsten ur- und
frithgeschichtlichen Fundgebieten
des Donauraumes gezihlt werden.
Besonders eindrucksvoll sind die
deutlich erhaltenen Riesengrab-
hiigel, die gerade in diesem Raum
in einmaliger Grof8e und Michtig-
keit auf uns gekommen sind. Als
sichtbare Bodendenkmiler stehen
sie unter Denkmalschutz und blei-
ben in diesem Zustand hoffent-
lich noch vielen Generationen der

Nachwelt erhalten. Zahlreiches
Fundmaterial aus Altgrabungen
wie Unterzégersdorf, Bern-
hardsthal, Rabensburg oder
GroBmugl Il geben uns Einblick
in die Beigabensitte jener Zeit.

Im folgenden Teil soll auf die wich-
tigsten, zum Teil heute deutlich
erkennbaren Zeugnisse der Hall-
stattkultur im Weinviertel und im
Donauraum niher eingegangen
werden, auf die sogenannten ,Tu-
muli“ oder ,,Leeberge*.

Verbreitungskarte der hallstattzeidichen Hiigelgriber im Osten Osterreichs

© Christian Pescheck und Karl Kromer

HORN
°

HOLLABRUNN®

AaAA

Gr\oﬂwmkersdorl 76\ ¢
%EMS

%)
Gemeinlebarn’A A

Absdort A A /\UZ
Gaisruck

7,
A

Pixendortf

'WIEN‘ ~ Oberhausen '
& S
STROLTEN R
/ N/ Bag/Deutsch-Altenbur
4 Po tzneusuedl
AR <
\QAPEN srucke” >
L §
LILIENFELD Purbsth 2o ,._;i.z
/Q Donnerskirchen A A2 Weiden /
Aa A a See[
Fischau P QEISEINSTADT (
K rensd?r r/ ‘.\
a2 XSchatter\dori i

QNEUNKIRCHENQ—/ Ma'z
MUR’ZZUSCHLAGJ

HARTBERG

WEIZ

Wolrerskrrcnen 2
Rabe

L
MISTELBACH omdo‘rv

,‘A GroBmugl
s Niederfellabrunn

N Nxederhollabrunr\‘

,\,‘Langer\lebarn

\i.

~ Pinkafeld 2 v
OBER’SC'HUTZEN

4 Enzersdorf bel Stoé{z /
/\? -

Bernhardstal 4'\
nsSburg Aaa

g
;
¢

=0 Pllhchsdorf

\Nlerg)éw@opoldau \

o =3
e S eggraben
<

f——

.-

~

i Hasehendorv

e Schandorf

H
/

,,,,3'. Badersdorf
Burg_




	NÖ Kulturwege 63 - Eisenzeitliche Pyramiden

